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Auf ein Wort

Liebe Leserin, lieber Leser unseres Gemeindebriefes, 
liebe Gemeindeglieder,

endlich Sommer! Da ist Wasser ein großes Thema. 
Oder etwa nicht? Im Kirchenkalender folgen jetzt die 
ganzen Sonntage nach Trinitatis – in diesem Jahr sind 
es 23. Uff! Das klingt dann wohl eher nach öder Durst­
strecke, gar nicht nach Wasser. Nun. Kommt drauf 
an, was man vom Fest Trinitatis hält. In diesem Jahr ist 
das am 26. Mai. Das Fest an diesem Sonntag wird bei 
uns hoffnungslos unterschätzt. Hoffnungslos? Unter­
schätzt? Ich möchte behaupten, Trinitatis ist das Was­
ser, das unsere Mühle am Klappern hält. In dem Wort 
stecken ja die lateinischen Worte tris und unitas, drei 
und Einheit. Drei sind eine Einheit. 3 = 1. Eine geheim­
nisvolle Gleichung.

Trinitatis ist das Fest der Dreieinigkeit Gottes: Vater, 
Sohn, Heiliger Geist. Schöpfer, Bruder, Inspiration. Es 
gibt Leute, die sagen: Seht ihr, Christen haben eigent­
lich drei Götter. Aber so kann man natürlich nur reden, 
wenn man das Fest Trinitatis nicht kennt, an dem das 
gefeiert wird: Dass drei eine Einheit sind. So ist unser 
Gott: 3 = 1. Wie kann das sein?

Da fragen wir doch mal einen Chemiker, was H2O ist 
(nur für den Fall, dass wir es noch nicht wussten). Dann 

antwortet der Chemiker: „Ja, zieht euch mal eure Bade­
sachen an und springt hinein, ihr könnt darin schwim­
men. Es ist Sommer! H2O ist herrlich erfrischend.“ 
Stimmt, werden wir denken, das kennen wir, H2O ist so 
was Nasses.

Aber was ist, wenn es nicht Sommer ist? Soll ja vor­
kommen. „Dann“, sagt der Chemiker, „dann ist es wohl 
Winter. Ihr setzt eure Wollmütze auf und schnallt euch 
Kufen unter die Füße. Auf H2O kann man traumhaft 
dahingleiten wie auf einer Spiegelfläche.“ Stimmt, wer­
den wir wieder denken, das kennen wir, H2O ist so was 
Kaltes, Hartes, Festes.

Aber was ist, wenn wir Husten haben und nicht aus dem 
Haus können? „Dann“, sagt der Chemiker, „dann müsst 
ihr eure Erkältung kurieren und ein Dampfbad machen. 
H2O kann man einatmen, und das ist wunderbar ent­
spannend.“ Stimmt, werden wir nochmals denken, das 
kennen wir, H2O ist so was Wolkiges, kaum Greifbares.

Der Chemiker wird wahrscheinlich mit den Augen rol­
len und uns einen guten Tag wünschen, wenn er nun 
gefragt wird, ob das denn alles immer H2O sei: Einmal 
flüssiges Wasser, dann festes Eis und auch gasförmiger 
Dampf. Für ihn ist es von seiner Substanz her nämlich 
niemals etwas anderes als H2O. So ist es also: Christen 

Die Dreieinigkeit erleben
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Auf ein Wort

und Christinnen sind wie dieser Chemiker. Sie beschrei­
ben Gott von seiner Substanz her. So wie man Wasser 
in unterschiedlichen Arten erfahren und beschreiben 
kann, so kann man Gott in unterschiedlicher Weise 
erfahren und beschreiben. Vater, Sohn, Heiliger Geist. 
Schöpfer, Bruder, Inspiration. Und niemals, wirklich 
niemals wird es etwas anderes sein als Gott.

Ja, Wasser ist jetzt ein großes Thema, viele Sonntage 
lang.

Eine schöne (und manchmal auch nasse) Sommerzeit 
für alle!

Ihr Pfarrer Jens Porep

P.S. Ich werde in dieser Trinitatiszeit in den Gottes­
diensten, die ich halte, öfter von den vorgeschlagenen 
Predigttexten abweichen und eine Predigtreihe zu den 
Worten Jesu am Kreuz halten. Das haben wir so im  
Kirchenvorstand abgesprochen.

„Dreifaltigkeitsikone“ von Andrei Rubljow (etwa 1411)
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Gottesdienst

Friedenskirche und LKG feiern gemeinsam

Gottesdienst  
im Pfarrgarten

Sonntag, 23. Juni, 10.00 Uhr
im Pfarrgarten neben der Friedenskirche

Gemeinsam veranstaltet von der Friedenskirche 
und der Landeskirchlichen Gemeinschaft (LKG) 
Ansbach.
Es gibt auch einen Kindergottesdienst und  
Kinderbetreuung.
Für Sitzgelegenheiten und Getränke ist gesorgt.
Bei Regen in der Friedenskirche

Lasst uns darüber reden!
Liebe frisch Konfirmierte, liebe Ehrenamtliche  
im Bereich Kinder- und Jugendarbeit,  
liebe Frischen-Wind-Bringer:innen, liebe Friekis,

als Kinder- und Jugendpfarrer in der Friedenskirche will 
ich euch treffen, damit wir gemeinsam schauen, was 
sich junge Menschen in unserer Gemeinde wünschen. 
Einen Platz zum Chillen? Mehr Gottesdienste für Kin­
der? Regelmäßige Billard-Turniere? … oder ganz was 
anderes? Lasst uns darüber reden.

Ich schlage drei Termine vor und wir treffen uns an dem, 
der für die meisten passt. Hier der Link zu den Termin­
vorschlägen: https://lmy.de/WiCLm …

… oder du scannst den QR-Code …

Herzliche Grüße,  
Max Schnurrenberger 

Aus der Gemeinde
Fo

to
:  

N
. S

ch
w

ar
z 

©
 G

em
ei

nd
eb

ri
ef

D
ru

ck
er

ei
.d

e



5

Konfirmation

Goldene Konfirmation
Konfi-Jahrgänge 1973 und 1974 feiern

Sonntag, 30. Juni,  ab 9.30 Uhr
Friedenskirche und Gemeindesaal

Am Sonntag, 30. Juni, findet in der Friedenskirche die 
Feier der Goldenen Konfirmation statt. Eingeladen sind 
alle, die den Konfirmandenjahrgängen von 1973 und 
1974 angehören. Sie haben vor 50 Jahren ihre Konfir­
mation gefeiert.

Vor allem feiern die einst in der Friedenskirche Kon­
firmierten. Doch auch Menschen, die nicht an ihrem 
Heimatort feiern können, sind herzlich eingeladen. 
Um 10.00 Uhr beginnt ein Abendmahlsgottesdienst 
mit Segnung der Jubilare. Diese treffen sich ab 9.30 
Uhr zum Anstecken der goldenen Jubiläumszeichen im 
Gemeindesaal. Nach dem Gottesdienst gehen die „gol­
denen“ Konfirmandinnen und Konfirmanden gemein­
sam mit Angehörigen zum Essen und Kaffeetrinken. 
Begegnung, Austausch und gemeinsame Erinnerungen 
bestimmen diesen Tag. Letzte Anmeldungen sind noch 
im Pfarramt möglich.

Auf das Beisammensein mit Ihnen freut sich 
Ihr Pfarrer Jens Porep

Erster Konfi-Tag
Der erste Konfi-Tag für den Kurs 2024/25 ist am 
Samstag, 29. Juni, von 10.00 bis 15.00 Uhr 
in den Räumen der Friedenskirche. Kennenlernen und 
eine Kirchen-Rallye stehen im Mittelpunkt.

Elternabend
Am Mittwoch, 19. Juni, um 19.30 Uhr findet ein 
Elternabend für die Konfi-Eltern statt. Hier geht es vor 
allem um die Konfi-Freizeit.

Neuer Konfi-Kurs 
beginnt
Für die Konfirmation 2025
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Kindergarten Türkenstraße

Im Mai fanden ganz besondere Nachmittage bei uns 
statt: Unsere Kindergartenkinder bastelten eine Einla­
dung für Mama oder Papa zum Hab-dich-lieb-Nach-
mittag, der in jeder Gruppe an einem anderen Tag  
gefeiert wurde.

Nach der Begrüßung der Eltern im Stuhlkreis mit Kreis- 
und Singspielen konnten die Kinder alles zeigen, was 
ihnen im Kindergarten gut gefällt. Mama oder Papa 
durften gleich mitmachen und wurden zur Abwechs­
lung von den Kindern angeleitet. Es gab viel zu lachen 
und jedes Kind genoss die ungewohnte Zeit im Kinder­
garten.

Für die Eltern war auch Zeit zum Plaudern mit einer 
Tasse Kaffee oder Tee eingeplant. Viele Mütter hatten 
Kuchen oder Gebäck mitgebracht und teilten mit ande­
ren. Auf diese Weise hatten wir ein buntes, multikultu­
relles Kaffeekränzchen.

Ein Nachmittag mit den Eltern

Alles in allem waren die Nachmittage sehr schön für uns 
alle und fanden bestimmt nicht zum letzten Mal statt.

Ihr Team aus dem Kindergarten Türkenstraße
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Gemeindefest im Juli
All eure Dinge lasst in Liebe geschehen

Sonntag, 14. Juli, ab 14.00 Uhr
an der Friedenskirche

Wir beginnen um 14.00 Uhr mit Kaffee und Kuchen 
(Kuchenspenden werden erbeten!) sowie kühlen 
Getränken. 

Der Kindergarten Türkenstraße bietet ein Programm 
für Kinder mit einer Überraschung, die von Jugend­
lichen gestaltet wird. 

Beim „heißen Stuhl“ stellen sich die Kandidatinnen und 
Kandidaten für die Kirchenvorstandswahl vor.

Um 17.00 Uhr folgt der etwas andere Gottesdienst mit 
dem Kirchenchor. Parallel dazu findet der Kindergot­
tesdienst statt.

Wir freuen uns auf lebendige Begegnungen!

Wenn Sie einen Kuchen beisteuern möchten, geben 
Sie bitte diesen Coupon ausgefüllt im Pfarramt ab 
oder schreiben Sie eine E-Mail unter dem Stichwort 
„Gemeindefest“ an pfarramt.friedenskirche.an@elkb.de 

Bringen bitte Sie Ihr Gebäck am Sonntag, 14. Juli, ab 
11.00 Uhr in die Küche des Gemeindesaals der Frie­
denskirche.

Vielen Dank!

Kuchenspende

Ich backe folgende(n) Kuchen / Torte / Gebäck:

Mein Name und meine Telefonnummer:

Gemeindefest
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Wir bitten Sie um Ihre Unterstützung
Kirchgeldbriefe werden im Juni verteilt

Unser Dank gilt allen, die im vergangenen Jahr die Kir­
chengemeinde unterstützt haben.

Wenn wir in diesem Jahr um das Kirchgeld bitten, hat 
der Kirchenvorstand aus mehreren anstehenden Auf­
gaben eine als besonders dringlich erachtet:

Das Geläut der Friedenskirche ist in die Jahre gekom­
men. Der Glockensachverständige hat in einem Gut­
achten folgende Aufgaben beschrieben:

	� Einbau eines neuen Glockenstuhles (incl. Joche) 
aus Eichenholz, da der bisherige aus Stahl den 
Turm in Schwingungen bringt

	� Einbau neuer Klöppel, da die alten die Glocken 
beschädigen

	� Umrüstung der vorhandenen Läutemaschinen
	� Einbau von Schallläden, unter anderem um den 

Klang zu dämpfen und die Anlage vor dem Wetter 
zu schützen

Helfen sie bitte mit Ihrem Beitrag des Kirchgelds.

Bei einem Jahreseinkommen unter 11.605 Euro sind Sie 
vom Kirchgeld befreit. Die anderen sind gebeten, sich 
entsprechend Ihrer Möglichkeiten selbst einzuschät­
zen und einen Beitrag zwischen 5,00 und 120,00 € für 

ihre Kirchengemeinde entsprechend ihrer Möglichkeit 
zu leisten.

Vielen Dank für Ihre Bereitschaft!

Im Namen des Kirchenvorstands
Pfarrer Jens Porep

Aus der Gemeinde



9

Evangelische Erwachsenenbildung

Alles hat seine Zeit
Betrachtungen zum Thema „Zeit“

Dienstag, 18. Juni, 14.30 Uhr
im Gemeindesaal der Friedenskirche

Alles hat seine Zeit … – … nur ich habe keine.
Haben Sie in Gedanken so fortgesetzt?

Dieses Grund-Lebensgefühl haben viele Menschen in 
unserer Gesellschaft, zumindest in ihrem Alltag. Ob 
ein Urlaub dann alle zu kurz kommenden Lebenserfah­
rungen ermöglicht? Zumindest kann im Urlaub oder an 
einem Wochenende Zeit dafür sein, einmal wieder über 
die Zeit nachzudenken.

Das könnte heißen, ein Buch zu lesen, in der Familie 
über Zeiträume zu sprechen oder die eigene Lebens­
zeit zu bedenken.

Mit meinem Vortrag möchte ich Sie anregen, sich ein­
fach einmal wieder Zeit zu nehmen für Dinge, die für 
Sie wichtig sind.

Auf Ihr Kommen freuen sich  
das Team des Seniorentreffs der Friedenskirche und 
Ihr Prädikant Jürgen Herrmann
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Kirchenvorstandswahl 2024

Pfarrer Porep im Urlaub

Pfarrer Porep ist von Donnerstag, 30. Mai, bis Diens­
tag, 18. Juni, im Urlaub. Das Pfarramt ist jeweils am 
Mittwoch und Freitag von 9.00 bis 12.00 Uhr geöffnet. 
Die Vertretung in seelsorgerlichen Angelegenheiten 
hat Pfarrer Hermann Spingler, Heilig-Kreuz, Telefon 
0981 96262.

Liebe Gemeinde,

„Stimm für Kirche“ – unter diesem Motto findet am 
20. Oktober die Kirchenvorstandswahl statt.

Neun Männer und Frauen aus unserer Gemeinde haben 
sich bis zum Redaktionsschluss zur Kandidatur bereit 
erklärt. Das heißt: Sie sind bereit, mit ihrer Person, ihrer 
Zeit und Kraft sich einzusetzen für die Lebendigkeit 
und für die Aufgaben unserer Gemeinde. Wir können 
sie darin bestärken durch unser Interesse und durch 
unsere Stimmabgabe.

Der Vertrauensausschuss hat den vorläufigen Wahlvor­
schlag aufgestellt. Er enthält folgende Namen:

	� Michaela Besendörfer
	� Erich Bezzel
	� Oliver Breise
	� Johanna Burger
	� Monika Goldbrich
	� Jürgen Herrmann
	� Kerstin Herzog
	� Mirjam Kresta
	� Sonja Rost

Weitere Kandidatinnen und Kandidaten konnten bis 
zum 29. Mai  benannt werden.

Der Vertrauensausschuss musste Kandidatinnen und 
Kandidaten in den Wahlvorschlag aufnehmen, wenn 
sie wählbar sind und von mindestens 30 (wahlberech­
tigten) Gemeindemitgliedern schriftlich vorgeschlagen 
wurden.

20. Oktober ist Wahltag
Bitte merken Sie sich den 20. Oktober vor. Es ist der 
Wahltag. Dadurch, dass Sie zur Wahl gehen oder von 
der Briefwahl Gebrauch machen und Ihre Stimme 
abgeben, entscheiden Sie sich für unsere evangelische 
Gemeinde.
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Alle Termine auf einen Blick

Samstag, 1. Juni
15.00 Uhr Meditation und Malen

Sonntag, 2. Juni
10.30 Uhr Der etwas andere Gottesdienst

Montag, 3. Juni
9.30 Uhr Eltern-Kind-Treff*

Dienstag, 4. Juni
19.00 Uhr Kirchenchorprobe

Sonntag, 9. Juni
10.00 Uhr Gottesdienst, anschließend Kirchenkaffee

Montag, 10. Juni
9.30 Uhr Eltern-Kind-Treff*

Dienstag, 11. Juni
19.00 Uhr Kirchenchorprobe

Samstag, 15. Juni
18.00 Uhr Angeleitete Schweigemeditation**

Sonntag, 16. Juni
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

Montag, 17. Juni
9.30 Uhr Eltern-Kind-Treff*

Dienstag, 18. Juni
14.30 Uhr Seniorentreff
19.00 Uhr Kirchenchorprobe

Mittwoch, 19. Juni
19.30 Uhr Elternabend für die Konfi-Eltern 2025

Samstag, 22. Juni
15.00 Uhr Meditation und Malen

Sonntag, 23. Juni
10.00 Uhr Gottesdienst im Pfarrgarten

Montag, 24. Juni
9.30 Uhr Eltern-Kind-Treff*

Dienstag, 25. Juni
19.00 Uhr Kirchenchorprobe

Donnerstag, 27. Juni
19.30 Uhr öffentliche Kirchenvorstandssitzung

Samstag, 29. Juni
10.00 Uhr Erster Konfi-Tag der Konfirmanden 2025 
zum Kennenlernen

Sonntag, 30. Juni
10.00 Uhr Festgottesdienst zur Goldenen 
Konfirmation

Juni

*	 Bitte unbedingt die Leitung oder das Pfarramt 
kontaktieren für aktuelle Informationen.

**	Bitte vor der ersten Teilnahme Brigitte Zender 
kontaktieren (Telefon 0981 64726)  
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Gruppen und Kreise

Angeleitete Schweigemediation
Brigitte Zender, Telefon 0981 64726

Chorprobe Les Ambassadeurs pour Christ
jeden Freitag von 19.00 bis 20.30 Uhr

Die Friekis
Ansprechpartnerin: Sophia Leidel
Telefon 0151 56244240
E-Mail sophialeidel@googlemail.com

Eltern-Kind-Treff
Ansprechpartnerin: Mirjam Kresta

Hauskreis Internationale Gemeinde
Jeden Donnerstag von 18.30 bis 21.30 Uhr

Kirchenchor
Leitung: Ludwig Lammel, Telefon 0981 88144

Meditation und Malen
Anmeldung erforderlich!
Ansprechpartnerin:
Gisela Feurer, Telefon 09868 1001, 
E-Mail gisela@yellowcabcar.de
Günter Klößinger, Telefon 09829 932550

Adressen
Pfarrer Jens Porep
Crailsheimstraße 60, 91522 Ansbach
Telefon Pfarramt 0981 61996
Pfarrer z.A. Max Schnurrenberger
Telefon 0981 46089-602
max.schnurrenberger@elkb.de
Pfarramtsbüro Crailsheimstraße 60, 91522 Ansbach
Bürozeiten:
Mittwoch und Freitag 9.00 bis 12.00 Uhr
Telefon 0981 61996, Fax 0981 4608127
(Sekretärin Kerstin Herzog in Vertretung)
pfarramt.friedenskirche.an@elkb.de
www.ansbach-friedenskirche.de
Kirchenvorstand
Pfarrer Jens Porep, Telefon 0981 61996
Vertrauensfrau Waltraud Hensold, Telefon 0981 63311
Vertreter Jürgen Herrmann, Telefon 0981 4606073
Kirchnerinnen Johanna Burger, Sonja Rost
Hausmeister Michael Bayer

Kindergarten Türkenstraße 38, 91522 Ansbach
(Leitung Ursula Berger, Telefon 0981 62661)
Kindertagesstätte „Dombachknirpse“
Thomasstraße 14, 91522 Ansbach
(Leitung Sonja Schalk, Telefon 0981 661231)

Seelsorge am Bezirksklinikum Ansbach 
Pfarrerin Susanne Marquardt, Bezirksklinikum Ansbach
Feuchtwanger Straße 38, 91522 Ansbach
Telefon 0981 4653-2470
Seelsorgebereitschaft der evangelischen Kirche 
in Ansbach, Telefon 0981 9775555
Telefonseelsorge (gebührenfrei)
Telefon 0800 1110111 oder 0800 1110222


